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F. BOROVXCZßNY & A.AI.KEH veröffentlichten 1901 ei­
ne (5001ogis c h- pe t. rog.raph i s ehe Untersuchung des We f Uschi e- 
fer ((JhXori t-Muskovi t-Schiefer) - Vorkommens von klein- 
feistritz bei Wo i llki reiien (Steiermark). ln ihrer Veröl­
ten t, I i ehung brachten die Autoren auch eine aus dem Jahre 
1939 stammende Analyse und berechneten daraus nach der 
durch C.BIIRR1 (1 <>59) geschilderten Methode die Standard- 
E p i n o rm.

im Jahre 1969 erhielten wir durch das Entgegenkom­
men des Eigentümers des Klcinfe i stri t.:'er Bergbaues (Erich 
v. KIWISCH) vier Proben, näinl ich eine des Rohmaterials 
und drei von AufbereiLunesprodukten, zur Bearbeitung. Da 
bisher noch relativ wenig über die ostalpinen Weißschie- 
ler ("Lcukophy11ite") bekannt geworden ist und unsere 
Untersuchungen auch andere Ergebnisse erbrachten als die 
von ROROVICZENY & ALKER veröffentlichten, hatten wir es 
für angebracht über unsere Arbeit kurz zu berichten.

Bei den untersuchten Proben handelt es sich um
1) Rohmaterial von einem nicht näher bekannten Entnahmc- 

ort; weiters um Proben der Sorten (Qualitäten)

2) ü. 2-3,
3)  oo ,

'0  oooo.

Diesen Proben wird in den nachfolgenden Tabellen unter 
der Ziffer

5) der bei BOROVTCZfiXY & ALKER (1961, p.4l) gebrachte 
Leukophyl1i t gegenübergestel11.

Durch eine Dif fraktomet.e rauf nähme konnten röntgenogra­
phisch *) an Texturpräparaten folgende Minerale nachge­
wiesen werden (Tab. 1):

*) PHI LI PS-Gon i omc ter, Cu-K alpha - Strahlung, Ml-F’il- 
ter, 45 kV, 25 taA; ASTM-Eartcikarten.
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Tabelle 1

1 3 'i

Quarz + + + +
I1 ] ag i ok 1 as + + + +
Ch1o ri L (Le ueh tetibe rt* it) + + + +
Muskovit (Serieit) + + + +
Tal k + + + +
Hydro biot.it +
Rut i 1 +

.... - .

)ic chemische Analyse zeigte folgende Wei te (Tab .2):

TabeIle 2

"1 2 *7J i )

SiO,, t.S, 32 55 >37 5 5, b 1 5h ‘i8 '<5,91
FeO o— J70 3 5 t 3,5 5 3 23
Fe ,0, 2 >

>i,t>2

AI ,0_ ) ) ) ) 22,782 > 
TiO , ^14, 22 r 1’50 ^21,91 ] 1 / <>5 0, 32! 2
P2°5 0, 1̂ o, lb 0,23 0 1 8
CaO 1 ,17 0 Sk 0,62 0 79 Spur
MgO 5, 7'i 11 33 9,86 11 13 lb, 22

K2° 2,09
fiâ O 0,02
G1 v . V 82 (> 38 b, 20 8 25 8,18

Summe 97, 11 99 09 98,18 99 V J 100,1^
......
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In dieser Aufstel luns; t'iil 1 t sofort der relativ nied­
rige SiO,_,- und der verhii l ttii sttmßig liulie MgO-Gehalt der 
Probe " auf.

Aus den vors tollenden Anal ysenwer ten kann man die 
in der Tabelle 5 angeführten llas i svo rb indungeii und die 
in der Tabelle 'i enthaltene Rpinorm berechnen.

Tube Ile ~> ' * )

T a b e 1 I e U * * * )

**) Cp = Ca-Phosphat, Cal = Ca-Aluminat, Sp = Spinell (Ma- 
gnesiospine11), Fo = Forsterit, Fa = Fayaiit,. Kp = 
Kaliophilit, Fs = Fcrrisilikat, Iiu = Rutil, Q = Quarz.

* x* ) Ru = Rutil, Ms=Muskovit, Hm = Härnatit,At = "Amesit", 
Ant = Antigorit, Zo = Zoisit, Ot = "Fe-Ottre 1ith", 
Mg-Ot = "Mg-01 trel i Lh " , F>;-At = Fe-Amesit, Q = Quarz.
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Auch aus den Tabellen 3 und 4 geht sehr deutlich 
der Unterschied zwischen den von uns bearbeiteten Proben 
und der bei BOROVICZENY & ALKER (l96l) wiedergegebenen 
Analyse hervor, was die Ansicht der beiden eben Genann­
ten (1 9 6 1, p. 37) von der petrographi sehen Inhomogenität, 
des Lagerstättenbereiches bestätigt.

Eine Gegenüberstellung der für die technischen Ei­
genschaften des aufbereiteten Gutes wichtigen Minerale 
bzx\r. Mineralgruppen zeigt für das von uns bearbeitete 
Material nach der Epinorm das in der Tabelle 5 Darge- 
s teilte.

Tabel1e 5
r

Schichtsilikate Q Rest
1 34,4 61 1 **,5
2 55,3 41 7 2, 8

3 56,7 41 1 2 , 2

4 49,5 46 1 2,4

Wie aus der letzten Tabelle leicht zu entnehmen ist, 
ist der Sehichtsi1ikat-Anteil in den Aufbereitungsproduk­
ten (2, 3, 4) deutlich höher als im Rohmaterial (Probe 1). 
Das Umgekehrte kann man für den "freien Quarz"(=Q)- Wert 
und die restlichen Komponenten feststellen.

Die Verfasser danken den Talkumwerken tv’aintsch 
(Graz) für die ihnen gewährte Unterstützung.
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